Familienfragebogen 
Die Familien- und Schulpolitiker in Deutschland planen derzeit viele Änderungen.
Ziel ist es, die Zahl der Kinder in Deutschland nicht erheblich absinken zu lassen (demographische Entwicklung).

Was denken Familien zu diesen Maßnahmen?

Fühlen sie sich mit ihren Anliegen ausreichend vertreten?

In welchen Bereichen würden sich Familien Veränderungen, Verbesserungen wünschen?

Dieser Fragebogen möchte eine Art Bestandsaufnahme machen.

Er ist erarbeitet vom Aktionsbündnis „Gerne leben mit Kindern“, Wachtberg bei Bonn.

Die Website www.glmk.de bietet Ihnen weitere Informationen.

Wir möchten Sie um eine möglichst wirklichkeitsgetreue Ausfüllung bitten.

Für Rückfragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung: Almut Rosebrock, Tel. 0228/340926.

Bitte leiten Sie den Fragebogen auch an andere Ihnen bekannte Familien weiter.

Je höher die Zahl der rücklaufenden Fragebögen ist, desto aussagekräftiger wird die Auswertung sein.

Rücksendung bitte an:

Almut Rosebrock, Rheinblick 1, 53343 Wachtberg (postalisch)

oder an: almut.rosebrock@gmail.com. 
Vielen Dank!

1. Wie viele Kinder haben Sie?         
0   1   2   3   4   5   6   7   8   9   10   
2. Wie alt sind Ihre Kinder?   

0   1   2   3   4   5   6   7   8   9   10   11   12   13   14   







15   16   17   18   älter

- Bis Frage 10 bitte nur Antworten aktuell erziehender Eltern! -
Bei Schulkindern:   
3. Welche Schulklassen besuchen Ihre Kinder?     
1.   2.   3.   4.   5.   6.   7.   8.   9.   10.









11.   12.   13.   

4. Welche Schulart?

 
   Grundschule Förderschule Hauptschule Realschule Gesamtschule Gymnasium
Anzahl

Kinder

Bei kleineren Kindern (Fragen 5-7):

5. Besucht Ihr Kind ...

einen Kindergarten    Spielgruppe    Krippe    Tagesmutter    zu Hause betreut
Anzahl Kdr.
6. Wie viele Stunden pro Woche ist Ihr (Klein-)Kind von den Eltern getrennt?


Alter        durchschnittliche Stundenzahl / Woche             „Einrichtung“

1. Kind   

2. Kind

3. Kind
7. Sind Sie mit diesen Gegebenheiten zufrieden?             sehr        ja      mittel       nein

Hätten Sie gerne bessere oder andere Betreuungsmöglichkeiten?     ja   vielleicht    nein

    Was konkret?  .....................................................................................................................

8. Leben Sie als Vater und Mutter zusammen?                   
ja      
nein      anderer Partner

    Sind Sie alleinerziehend? 
männlich
weiblich
ja
nein

9. Wer geht gegen Geld arbeiten? 




Vater



Mutter
Stundenumfang

400-Euro-Job
im erlernten Beruf?   

10. Sind Sie mit den beruflichen Verhältnissen im Moment zufrieden? (bitte ankreuzen)

   


sehr      ja     geht so     nein                     Anmerkungen

Vater:                                                                                     
.................................................

Mutter:                                          



..................................................

Ist Ihre finanzielle Lage   sehr gut     gut      ausreichend    knapp    sehr knapp   ?
Ab hier dürfen Eltern mit bereits erwachsenen Kindern wieder antworten!

11. Wie lange haben Sie als Mutter nach der Geburt Ihrer Kinder beruflich pausiert?



 0,5    1     2
    3
 4      5     6    7     8    9    10    11   12    Jahre    bis heute

1. Kind

2. Kind

3. Kind

weitere

Gesamt: 

12. Hat der Vater auch Elternzeit genommen?         ja        nein
Wenn ja, wie lange?               Monate            Jahre                    (Zahl eintragen)

11. Würden Sie es heute wieder so machen, oder sich anders verhalten?

Bin zufrieden, wie es war       würde kürzer           würde länger      pausieren

evtl. Begründung: ................................................................................................................


.........................................................................................................................

12. Wie haben Sie die Zeit mit Ihrem Neugeborenen in den ersten Monaten erlebt?



sehr schön
herausfordernd
schwierig
einsam       wurde unterstützt

1. Kind

2. Kind

3. Kind

4. Kind 

weitere Anmerkungen: ...........................................................................................................

13. Wie weit hat sich der Vater beteiligt, Sie unterstützt, haben sie gemeinsam die Aufgaben gemeistert?

sehr stark
stark 
   ausreichend
wenig
      sehr wenig
 gar nicht

Andere Unterstützer (z.B. Hebamme, Jugendamt, Verwandte,...) ? ....................................
...............................................................................................................................................

14. Hätten Sie sich mehr Unterstützung gewünscht?


ja
 nein
   vielleicht

15. Welcher Art wäre für Sie eine hilfreiche Unterstützung gewesen? (mehrere Antworten
                                                                




möglich)
finanziell
Elternbildung 
persönliche Unterstützung
   Gesprächsangebot einzeln










                      in einer Gruppe
Krippe
    Eltern-Kind-Gruppe
Tagesmutter
     hauswirtschaftlich
psychologisch
Sonstiges: ..............................................................................................................................
16. Welche Erwartungen haben Sie in dieser Hinsicht an den Staat bzw. die Kommune?

Elterngeld / Erziehungsgeld
Elternbildung

konkrete Hilfe / Familienhilfe

Vermittlung von Angeboten  - Tagesmütter, Babysitter, Haushaltshilfe, Gruppentreffen
Sonstiges: .......................................................................................................................

17. Wie beurteilen Sie die finanzielle Unterstützung von Eltern von Seiten des Staates?

(konkret: Kindergeld, Mutterschaftsgeld, Elterngeld, Familienmitversicherung, Splitting)


sehr gut
gut
   ausreichend
nicht ausreichend

Anmerkungen: ...................................................................................................................

............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

18. Existierende Kinderbetreuungsangebote: Welche haben Sie persönlich genutzt bzw. nutzen sie noch? (unterstreichen; auch mehrere möglich)

Krippe (U 3) – Spielgruppe - Kindergarten – Kindertagesstätte - freie Angebote -
Bildungshäuser – Tagesmutter – Verwandte  -  nicht nötig, betreue selbst die Kinder





19. Welche hätten Sie gerne ausgebaut? (bitte markieren, auch mehrere möglich)    
 Krippe ... ab Geburt - ...1-3 Jahre – Spielgruppe – Kindergarten ... U3 – ... über 3 Jahre

Kindertagesstätten – flexible Betreuungsangebote – Tagesmütter – Babysitterdienst
Kurs-/ Bildungsangebote für’s Kind – Elterntraining – Erziehungsgehalt bei Betreuung durch 

Eltern
Anmerkungen: .........................................................................................................................

.................................................................................................................................................

20. Wie sollte die Finanzierung für Betreuungsangebote sein?

möglichst für alle kostenlos  -   ich bin bereit, für gute Betreuung etwas zu zahlen 

es sollte Zuschüsse geben   -  Ermäßigungen – gratis für geringe Einkommen
Gutscheinsystem: Gutscheine für Betreuung oder für spätere Rente bei Nichtnutzung
Anmerkungen: ..............................................................................................................
21. Elternkurse – würden Sie daran teilnehmen, wenn es sie gäbe / gegeben hätte?
            unbedingt      ja       vielleicht       eher nein       völlig uninteressant
22. Welchen Umfang sollten solche Angebote haben? (mehrere Markierungen möglich)


einzelne Termine – Kursform 4 Termine – Kompaktkurs – Kurs über 8 Wochen –


Kurs über längeren Zeitraum – lockere Begegnungsangebote – Einzelberatung  -
           Fernkurs, zum Bsp. übers Internet – Eltern-Kind-Gruppe (gemeinsames Tun)
Sonstiges: .........................................................................................................................

23. Würden Sie eine bestimmte Trägerschaft bevorzugen?
staatlich – Jugendamt – Kommune vor Ort – evangelisch – katholisch – gemeinnützig – 

wissenschaftlich / Uni – Elterninitiative / Verein - Gesundheitsamt
Schulfragen:

24. Welchen schulischen Zeitrahmen wünschen Sie sich für Ihre Schulkinder?











    Klasse 1-4      Kl. 5-10
- Regelunterrichtszeit, ansonsten zu Hause                                                                        
- bis Ende der 6. Stunde gesicherte Betreuungszeit
- erweitert bis 14 Uhr gesicherte Betreuungszeit
- Ganztag bis 15, 16, 17 Uhr (Zutreffendes markieren)

- einzelne Nachmittage in der Woche wählbar
- flexibel, je nach familiärem Bedarf

25. Die Betreuung soll beinhalten:


- reine Spielbetreuung, Beaufsichtigung
- Hausaufgabenbetreuung

- Mittagessen        


- Kurs- / Freizeitangebote (Musik, Basteln, Sport, Natur erkunden, ....)

Sonstiges: ..............................................................................................................................
26. Finanzierung: 
Besuch (des Zusatzangebotes) sollte kostenlos sein




Elternanteil nach Einkommen gestaffelt




Beträge zentral geregelt und festgelegt, nach sozialen Gesichtspunkten




Elternanteil nach Stundenanzahl, genutztem Angebot
Anmerkungen: .........................................................................................................................
27. Für Ihre Kinder konkret: Was würden Sie sich als Angebot wünschen, was gibt es bereits?     (mehrere Markierungen möglich)
 aktuell

gewünscht
Kind geht nach dem Unterricht nach Hause

Halbtag bis 6. Stunde 

Betreuung erweitert bis 14 Uhr


„Ganztag“, täglich  bis 15 

                            oder 16 Uhr

Erweiterte Zeit, z.B. 17 Uhr oder länger
flexibles Angebot, einzelne Nachmittage

Nur Hausaufgabenbetreuung

Kurs- / Freizeitangebote nachmittags

Finanzielle Anerkennung für häusliche Betreuung

Sonstiges: ..........................................................................................................................
28. Deutschland hat ein gegliedertes Schulsystem mit 6 Schularten:

Grundschule (gemeinsames Lernen, meist über 4 Jahre ) – Förderschulen – Hauptschulen – Realschulen – Gesamtschulen – Gymnasien

Welche Aussagen unterstützen Sie?  (mehrere Markierungen möglich)

Ich finde diese Vielfalt gut und möchte sie erhalten und verbessert wissen.

Die Kinder sollten möglichst lange gemeinsam lernen (das bietet die Gesamtschule).

Ich bin für die 6-jährige Primarschule (realisiert in Berlin, in Planung in Hamburg).

Die Hauptschule sollte abgeschafft werden.

Hauptschulen müssen qualifiziert werden in ihrer Arbeit, um Kindern Chancen zu geben

Die Zusammenarbeit von Hauptschulen mit Realschulen sollte gefördert werden.

Man sollte Haupt- und Realschulen verschmelzen.

Förderschulen sind sehr wichtig.

Sonderschulen gehören abgeschafft.

Möglichst viel integrative Arbeit mit „behinderten“ Kindern in der Regelschule.
Sonstiges: ...............................................................................................................................

..................................................................................................................................................
29. In welchem Bundesland leben Sie?                                     PLZ  die ersten zwei Ziffern
Freiwillige Angaben:         
30. Alter     
 
der  Mutter  .........

des Vaters  .........  
31. höchster Bildungsabschluss:  Haupt- / Realschule  Berufsausbildung  Abitur   Studium

        



Mutter         

      



Vater

32. erlernter Beruf:   Mutter: .....................................     Vater: ..............................................
Danke für die Beantwortung der Fragen!

Diese Umfrage ist grundsätzlich anonym.
Haben Sie Interesse daran, in Bildungs- und Familienfragen weiter auf dem Laufenden gehalten zu werden?

Falls ja:

Name:  ...................................................... E-Mail-Adresse: ..................................................
Die Daten werden nur für interne Informationen (z. B. die Auswertung dieses Fragebogens) verwendet, die Sie auch jederzeit wieder abbestellen können.
Aktionsbündnis „Gerne leben mit Kindern“, Wachtberg bei Bonn:   www.glmk.de
Wer die Aktion wie auch immer unterstützen will, melde sich bitte mit weiteren Informationen bzw. für weitere Informationen bei  
Almut Rosebrock, Tel. 0228/340926, almut.rosebrock@gmail.com (Copyright)
